
Was bewegt...
Gruppenerlebnis

In der Gruppe ist man stärker. Das ist 
natürlich eine alt bekannte Weisheit. 
Mühlberger und MLS Safety, Sahlberg, 
Schloemer und Haberkorn – sind auf 
eine gemeinsame Reise gegangen, die 
sich bereits in der Pandemie als sehr 
hilfreich erwiesen hat. Gemeinsam 
konnten dringend benötigte Artikel zur 
Gesundheitsvorsorge sicher beschafft 
und gegenseitig zur Verfügung gestellt 
werden. Die gemeinsamen Leistungen 
und Angebote werden sichtbarer, ob 
bei Wälzlagern oder Ausgabeauto-
maten. Das zeigt: Es lohnt sich, in der 
Gruppe Kräfte zu bündeln und die 
Zukunft vorzubereiten.

Ihre Peter Mühlberger und 
Rüdiger Weber, Geschäftsführer

Klimaschutz made by Mühlberger:

Sonnige Aussichten für die Energiebilanz

Im Logistikbereich wurden zunächst HQL-Hallenpendelleuchten (Quecksilberdampf-Hochdrucklampe zu je 400 W) durch 
die gleiche Anzahl LED-Hallenpendelleuchten (93 W) ersetzt. Damit wird der Verbrauch in diesem Bereich um 75 % gesenkt. 
Quecksilber ist damit Geschichte. Im nächsten Schritt wird nach einem einjährigen Probelauf auch im Lager der weitere 
Austausch der Beleuchtung durch LED-Hallenpendelleuchten vorangetrieben. Das bedeutete eine Stromersparnis von noch 
einmal 50 % im Vergleich zu heute.
Mühlberger kann so mit der Photovoltaik-Anlage deutlich mehr Strom an den Markt abgeben, als vom Unternehmen selbst 
benötigt wird. Ein Teil dieses Stroms fließt – auf dem Umweg über das öffentliche Netz – in ein weiteres Nachhaltigkeitspro-
jekt: In Mainz-Kastel wird es zunächst zwei Stromtanksäulen geben, an denen die ersten Hybridautos in der Gruppe „tan-
ken“ können. So wollen wir die großen Trends fördern, mit denen sich unsere Wirtschaft mit dem Abklingen der Pandemie 
wieder verstärkt auseinandersetzen muss.

Lesen Sie unsere 
wichtigsten Artikel ab 
sofort auch online:

Mühlberger im Bündnis mit der Sonne. Bisher hat schon die Photovoltaikanlage auf dem Dach unse-
res Logistikzentrums in Mainz-Kastel einen großen Beitrag dazu geleistet, nachhaltig Strom zu erzeu-
gen. Jetzt wird im zweiten Schritt auch der Stromverbrauch kräftig reduziert und das Ziel eines nach-
haltigen Beitrages zur Verbesserung unserer Energiebilanz und damit zum Umweltschutz verfolgt.

Per Chip-Schlüssel zum C-Teil...
Das beste Versorgungssystem ist immer jenes, welches Prozesse vereinfacht und sich 
damit optimal in die Materialversorgung von Unternehmen integriert. Mit einer Analyse 
durch unsere Spezialisten lassen sich die Anforderungen systematisch erheben. Es wird 
für den Kunden ein maßgeschneidertes Konzept erarbeitet und dazu passende Module 
aus den Mühlberger-Versorgungslösungen zusammengestellt. So generieren wir ge-
meinsam mit unseren Kunden - ohne bei ihnen einen hohen Aufwand zu erzeugen - die 
notwendige Entscheidungsgrundlage.

Der Kunde erhält dadurch an seine individuellen Anforderungen angepasste Versorgungspro-
zesse, kann seine Abläufe durch weniger Prozessschritte vereinfachen, steigert die Effizienz und 
erhält Transparenz, die als Basis für eine weiterführende, kontinuierliche Verbesserung dient.

„Unsere Haberkorn-Ausgabesysteme sind im Markt angekommen“, berichtet Philipp 
Haag, Leiter Prozessmanagement & Versorgungssysteme. „Dank des hohen Mehrwertes ist 
die Nachfrage unserer Kunden und damit die Anzahl eingesetzter Versorgungsautomaten 
in den letzten Jahren signifikant gestiegen.“ Fortsetzung S.8
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Die Haberkorn-Gruppe ist dabei – und damit Mühlberger. Das heißt Mühlber-
ger und damit auch die Mühlberger-Kunden werden bevorzugt behandelt und 
haben einen besseren Zugriff auf Conti-Produkte. Zum Beispiel, wenn es um die 
Versorgung mit der neuen Kollektion der Contitech Antriebstechnik geht, etwa 
die FO Pioneer Keilriemen, die mit dem neuen Werkstoff EPDM höhere Tem-
peratur verkraften und damit längere Laufzeiten erreichen. Oder auch wenn es 
um den Einsatz von RFID-Technologie in konfektionierten Schlauchleitungen 
geht oder um das neue Förderschlauchsystem Ultimate mit Verschleißindikator.

Um die 15 Unternehmen zeichnet Conti europaweit jährlich als „Partner 
of Choice“ aus. Autorisierte Unternehmen, die sich durch überdurch-
schnittliche Leistungen in Beratungskompetenz, Lagerhaltung, Wartung 
und Service auszeichnen. 

Conti – Partner der Wahl 2021:
Unsere Kunden bevorzugt

Die Verfügbarkeit von Rohrleitungskomponenten am Markt wird schlechter, Importrestriktionen für Bleche aus Indien und China sowie andere 
Faktoren sorgen für extrem steigende Preise. Die gute Nachricht: Mühlberger kann die Probleme soweit abfedern, dass Mühlberger-Kunden 
davon bisher weniger betroffen sind. Für die kommenden 12 Monate wird eine angespannte, aber beherrschbare Lage erwartet.

Trotz Lieferengpässen und Strafzöllen:
Wir versorgen Sie, ganz sicher.

Gründe für die derzeitigen Lieferengpässe und Preisschwankungen gibt es einige: Politisch motivierte 
Zölle auf Importwaren aus Fernost, weggefallene Exportförderung in China, wegen der Pandemie 
fehlender Sauerstoff für die Stahlwerke in Indien treffen auf steigende Nachfrage in Europa für Bleche 
und Schmiedeteile, die unabdingbaren „Rohstoffe“ für die Produktion von Rohr und Rohrleitungskom-
ponenten. Steigende Grundpreise, teilweise +25 % (Legierungszuschläge sind nicht berücksichtigt) stark 
schwankend und mit kurzer Gültigkeit bis hin zu Tagespreisen. Besonders betroffen sind Bauteile wie 
Flansche, die kaum noch in Europa gefertigt werden und nicht aus europäischer Fertigung kompensiert 
werden können. Dadurch entstehen „explodierende“ Lieferzeiten von mehreren Monaten. Eine zuneh-
mend starke Auslastung der Montageunternehmen im Anlagenbau und steigende Nachfrage im Projekt-
geschäft Pharma & Chemie tragen zur Verschärfung der Situation bei.
„Zeit lassen und aussitzen oder Projekte nach hinten verschieben sind derzeit dennoch keine guten 
Ideen“, sagt Mühlberger-Prokurist Sascha Gutsmüthl, Vertriebsleiter Technik, „denn ein Ende der 
Turbulenzen ist nicht abzusehen - das ist eine Situation, die uns möglicherweise noch längere Zeit 
herausfordert. Wir rechnen konkret mit einem um 10-15% höheren Preisniveau für die 2. Jahreshälf-
te und möglichen Engpässen bis mindestens in das Frühjahr 2022.“

Versorgungssicherheit zum fairen Preis
Einkaufsleiter Kristian Kern: „Wir haben antizyklisch investiert und im Winter vorausschauend ein-
gekauft. Mit dem Ergebnis, dass unsere Lager mit Standardmaterialien gut gefüllt sind.“ Die gute 
Bevorratung kombiniert mit einer kundenfreundlichen Preispolitik, welche die heftigen Marktsprünge 
moderat glättet und abfedert, sorgt für Versorgungssicherheit zu fairen Preisen für unsere Kunden.

Sascha Gutsmüthl
Vertriebsleiter Technik, Prokurist und 
Stellvertreter der Geschäftsführung 
Mainz-Kastel
T: +49 (0) 6134 2108-125
s.gutsmuethl@muehlberger-gruppe.de
„Unsere Kunden müssen nicht mit bö-
sen Überraschungen rechnen – unsere 
Preise haben wir geglättet.“

Georg Kirschner 
Sortimentsmanager Industrieschläuche 
und Armaturen Haberkorn Wien
T: +43 5574 695-0
georg.kirschner@haberkorn.com

Kristian Kern
Einkaufsleiter Technik Mainz-Kastel
T: +49 (0)6134 2108-134
k.kern@muehlberger-gruppe.de
„Projekte besser nicht hinausschieben!“
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Bestellprozesse optimieren:  Alles neu im Online-Shop
www.mls-safety-shop.de der neue b2b-Online-Shop 
mit einem professionellen Auftritt ist da. Der leistungsstarke 
Webshop bietet nicht nur den schnellen Zugriff auf über 
25.000 Produkte, sondern auch viele zusätzliche Komfort-
funktionen. Von der professionellen Volltextsuche über 
Kostenstellen- und Budgetverwaltung und Statistiken bis zur 
unkomplizierten Anbindung über OCI-Schnittstelle an Ihr 
Warenwirtschaftssystem. In Vorbereitung sind derzeit Web- 
seminare mit einer virtuellen Führung durch den Online-Shop.

Friedrich Renfort
Niederlassungsleiter in 
Hamburg, Leiter eBusiness
T: +49 (0) 40 547201-20
f.renfort@mls-safety.de
„Optimieren Sie Ihre Be-
stellprozesse mit unserem 
b2b Online-Shop!“
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Digitale Messen 2021
Das Beste draus machen

Wenn die Fachbesucher nicht zur Messe kommen, muss die Messe zum Fachbesucher kommen. Der bleibt gemütlich an seinem Schreibtisch 
sitzen und bewegt sich nur virtuell von Stand zu Stand durch die „Hallen“.

Bildnachweise: © Deutsche Messe AG Hannover

Der Corona-Lockdown hat die Messewirtschaft besonders hart getroffen. Eine Veranstaltung nach der anderen fiel aus und/
oder wurde verschoben. Nach einer Zeit der Schockstarre zog aber die Digitalisierung auch bei einer Reihe von Messen ein.

Eine neue Ära?
Einige Messen werden auch 2021 virtuell stattfinden. Am 15. und 16. Juni 2021 z.B. das erste interaktive Achema Online-For-
mat. Eine Präsenz-Messe soll dann im kommenden Jahr vom 4. bis 8. April 2022 nachgeholt werden.
Ebenfalls in diesem Jahr fand die größte Messe, die Hannover-Messe, als HM 2021 Digital Edition ausschließlich online statt. 
Vom 12. bis 16. April 2021 „traf man sich“ im digitalen Raum. 90.000 registrierte Besucher waren online, 140.000 Livestream 
Besucher waren registriert, meldete die Deutsche Messe AG. Aussteller und Veranstalter bewerteten die aus der Not der 
Pandemie heraus geborene Digital Edition als vollen Erfolg. „Wir können als erstes feststellen, dass wir die Innovationskraft 
der Unternehmen aus Maschinenbau, Elektrotechnik und IT eindrucksvoll digital abbilden konnten“, sagte Vorstandsvorsit-
zender Dr. Jochen Köckler am letzten Messetag. 
Auch das Messeduo Intec und Z fand unter dem Namen „Intec/ Z connect“ 2021 in diesem Jahr ausschließlich digital statt. 
Die Leipziger Messe für die Zuliefererindustrie lud am 2. und 3. März vor die Bildschirme. Und auch die maintenance in 
Dortmund am 19./20. Mai 2021 gibt´s nur digital.

Die Hoffnung bleibt
Einige Veranstalter hoffen aber immer noch auf die rechtzeitige Pandemiewende. So soll zum Beispiel die im letzten Jahr ver-
schobene Aluminium 2020 vom 28. bis 30. September in Düsseldorf in Präsenz stattfinden.
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Industriebau
Windenergie und Windräder: Die sich mit dem Wind drehen

Einbruch, Aufbruch oder was?
Ein Pilot stellt sein Auto vor dem Bahnhof ab. Als er 
nach fünf Minuten wieder kam, fehlten zwei Koffer. 
Aufbruchspuren waren aber nicht zu sehen. Wenigstens 
bin ich versichert, dachte der Mann – und irrte sich. 
Wenn der PKW per Keyless-Go-System über Funk ver- 
und entriegelt wird, muss die Hausratversicherung nicht 
zahlen – so das AG München (Az. 274 C 7752/19).

 FILE share-square
Rechts Tipp

„Die 1% Methode“
In Lockdown-Zeiten sind Ziele wichtiger als je zuvor. Das 
Geheimnis des Erfolgs: »Die 1%-Methode«. James Clear, 
zeigt praktische Strategien, mit denen Sie jeden Tag etwas 
besser werden bei dem, was Sie sich vornehmen. Seine 
Methode greift auf Erkenntnisse aus Biologie, Psychologie 
und Neurowissenschaften zurück und funktioniert in allen 
Lebensbereichen. Goldmann, 368 Seiten, 13 €.

Buch Tipp

www.clever-tanken.de
Jede Tankstelle hat andere Preise, und auch die 
verändern sich laufend. Wer unmittelbar vor dem 
Volltanken wissen will, wo er am günstigsten tankt, 

geht auf www.clever-tanken.de. 
Postleitzahl und Spritsorte eingeben 
– und man hat Preis und Entfernung 
der preiswertesten Tankstelle.

Link Tipp

Wer von Energieträgern redet, denkt normalerweise an fossile Rohstoffe wie Erdöl, Erdgas oder Kohle. Aber seit dem Altertum wussten Men-
schen auch Windenergie für sich zu nutzen. Vor der Industrialisierung wurden Mühlen, Pumpen und Segelschiffe ganz selbstverständlich mit 
Wind angetrieben. Wind ist also ein alter Hut – und eine der Energiequellen der Klimazukunft.

In Deutschland wurden im Jahr 2020, so meldete der Bundesverband Erneuerbare 
Energie e.V. (BEE) im April 2021, 47 Prozent der Bruttostromerzeugung aus Erneuer-
baren Energien generiert. „Windenergie spielt gegenwärtig die tragende Rolle beim 
Ausbau der erneuerbaren Energien“, so das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie. „Im Jahr 2020 betrug die installierte Leistung der Windenergieanlagen an 
Land 54,4 Gigawatt und auf See 7,75 Gigawatt. Damit liegt der Anteil der Windener-
gieanlagen am deutschen Bruttostromverbrauch bei 23,7 Prozent. Bis zum Jahr 2030 
soll nach den Plänen der Bundesregierung eine Leistung von 20 GW bei Windenergie 
auf See am Netz sein. Bei Windenergie an Land ist es nach dem EEG 2021 eine instal-
lierte Leistung von 71 GW.

Konflikt zwischen Klima- und Naturschutz
Dafür müssen noch eine ganze Menge Windenergieanlegen errichtet werden. Eine 
Vorstellung, die nicht nur Begeisterung auslöst. Zwar ist allen klar, dass auf Kernkraft 
und die klimaschädliche Verbrennung von Braunkohle und Steinkohle zu verzichten 
seinen Preis hat. Aber vor der eigenen Haustür mögen die meisten Menschen weder 
Windenergieanlagen noch Stromtrassen von den Offshore-Anlagen ins windärmere 
Binnenland haben. Und Naturschützer und Tourismusmanager beklagen die „Verspar-
gelung der Landschaft“. Ein Konflikt auch zwischen lokalen Bürgerinitiativen und der 
globalen Fridays-for-future-Bewegung.

Bildnachweis: bt/Salm

Bildnachweis: Grenzstrom Vindtved
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Muskelaufbau mit dem eigenen Körpergewicht: Calisthenics ist zum Trend geworden. Zum einen, weil wir Alternativen zum Fitnessstudio finden 
mussten und zum anderen, weil es einfach ist und trotzdem einen enormen Effekt auf den ganzen Körper hat.
Calisthenics ist nichts anderes als das Trainieren mit dem eigenen Körpergewicht - nur eben ein bisschen cooler und moderner. In New York 
wurden die Körpergewichtsübungen Anfang der 2000er Jahre von der Street-Workout-Szene wiederentdeckt und mit ein paar Elementen aus 
anderen Sportarten angereichert, etwa dem Breakdance.
Seitdem haben sich die Workouts um die ganze Welt verbreitet. Die Zahl der „Follower“ geht inzwischen in die Millionen. Calisthenics ist so 
populär, weil Muskeln ohne spezielle Geräte praktisch überall effektiv trainiert werden können. Draußen, Zuhause, alleine oder in der Gruppe.

Gesundheit
Trend: Calisthenics

Bildnachweise: pixabay/ happyveganfit

Fitter mit dem eigenen Körper
Für die eigentlichen Grundübungen - zum Beispiel Liegestützen oder Kniebeugen - 
brauchen Sie nichts mehr als Ihr eigenes Körpergewicht. Für Klimmzüge reicht das 
Klettergerüst auf dem Spielplatz, der Mauervorsprung im Park oder alles, was sonst 
noch als Klimmzugstange dienen könnte. 
Für Menschen mit wenig Zeit oder Geld ist der Trend aus New York also eine echte 
Alternative zum Fitnessstudio. Inzwischen gibt es auch in Deutschland immer mehr 
Sportparks oder Sportplätze mit entsprechendem Equipment, die keinen Eintritt kos-
ten. Ein weiterer Vorteil: Beim Trainieren im Freien tanken Sie ordentlich Sauerstoff.

Schöne Kraft
Calisthenics stammt aus dem Griechischen und bedeutet so viel wie „schöne Kraft“. 
Schon im antiken Griechenland wusste man die Vorteile von Eigengewichtsübungen 
für einen schönen, gestählten Körper zu nutzen, wobei es mehr auf anmutige und 
elegante Bewegungen ankam als auf Kraft.
Funktionelles Training – bekannter in Deutschland – ist ein Synonym. In diesem 
Begriff schwingt schon mit, dass die Bewegungen langsam und möglichst anmutig 
ausgeführt werden.

Muskelaufbau
Das Trainieren mit dem eigenen Körpergewicht stabilisiert den gesamten Bewegungs-
apparat und baut – je nach gewähltem Workout – ordentlich Muskeln auf. Praktisch 
jeder Muskel kann beansprucht werden - von Schultern, über Bauch und Rücken bis 
hin zu den Waden. Das lange Dehnen ist dazu noch ein sehr effektives Faszientraining 
und formt eine schöne Silhouette.
Im Gegensatz zum klassischen Krafttraining oder Body-Building werden auch das 
Zusammenspiel aller Muskeln und die Koordinationsfähigkeit gefördert. Denn die 
Abläufe sind komplexer und abwechslungsreicher als eintöniges Gewichtestemmen:
Bei Liegestütz etwa werden neben der Schulter-, Arm- und Brustmuskulatur auch die 
Bauch- und die Gesäßmuskulatur gemeinsam trainiert. Kein Gerätetraining schafft das 
gleichzeitig.
Obwohl Calisthentics fast etwas Meditatives hat, verbessert es auch die Fitness und 
verbraucht je nach Dauer und Intensität viele Kalorien. Den Kalorienverbrauch können 
Sie noch steigern, wenn Sie Ausdauerelemente wie Laufen in Ihr Trainingsprogramm 
einbauen.

Coaching
Es gibt unzählige Videos online, die ein Training alleine ohne Trainer möglich machen. 
Besser als jedes Video ist aber ein Trainer oder geübter Partner, der Sie anleiten und 
korrigieren kann.
Unabhängig davon raten Sportexperten, sich ein persönliches Trainingsprogramm 
zusammenzustellen, wobei jede Übung 15 bis 20 Mal wiederholt werden sollte. Dann 
kurze Pause und das Ganze dreimal hintereinander, möglichst drei- bis viermal pro 
Woche. Die Intensität können nach und nach gesteigert und die Übungen nach Belie-
ben variiert werden.

TIPPS – die besten Calisthenics-Übungen: 

1. Klimmzüge (Pull-Ups)
Klimmzüge trainieren Rücken, Arme und Schultern. Die Übung ist außerdem 
Basis für viele weitere Calisthenics-Bewegungen.
Ashley Kalym, Autor des Standardwerks „Calisthenics“ über den Klimmzug: „Er 
ist relativ einfach zu lernen und eine grundlegende Übung für Calisthenics. Ich 
schätze den muskelaufbauenden Effekt, den er auf den Rücken hat. Es ist auch 
sehr nützlich, wenn man sich mal eben locker an einer Stange oder einem 
Mauervorsprung hochziehen kann. Zudem kann man sich stetig steigern, es 
gibt leichte und schwere Varianten.“

2. Liegestütze (Push-Ups)
Liegestütze sind die perfekte Ganzkörperübung. Je nach Handstellung liegt die 
Belastung unterschiedlich stark auf Brust, Schultern, Rücken, Trizeps, Bizeps, 
Rumpf oder sogar dem Gesäß.

3. Dips
Mit den Dips trainierst du Brust, Schultern und Trizeps. Anfänger können sich 
langsam von einer Stuhlkante zur frei schwebenden Ausführung vorarbeiten.
 
4. Kniebeuge (Squats)
Squats sind ein echter Allrounder für Beine, Po und Core. Du kannst zum Bei-
spiel klassische Kniebeugen im hüftbreiten Stand machen, Sumo Squats – für 
die inneren Oberschenkel – oder Jumping Squats.
5. Beinheben (Hanging Leg Raises)
Die ideale Übung für eine starke Körpermitte: Du hängst an einer Klimm-
zugstange und hebst die gestreckten Beine langsam an.
Alternativ kannst du die Übung im Liegen ausführen. Achte darauf, dass der 
untere Rücken die Matte berührt und du nicht ins Hohlkreuz gehst.
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Impfstoffe gegen Corona:
Pharma im Fokus

Was passiert in der Pharma-Industrie? Eine Frage, die normalerweise nur Insider interessiert, vielleicht auch noch die Apotheker. Seit die gan-
ze Nation „mitfieberte“, als die ersten Meldungen über die Entwicklung von Impfstoffen in die Medien kamen, und jeden Fortschritt von den 
Phase 1, 2 oder 3-Studien bis zum Zulassungsprozedere bei EMA und FDA bejubelte, hat sich das gründlich geändert. Wo kommt eigentlich der 
Impfstoff her? Und wann? Und wieviel?

Bildnachweise: Pixabay/Shutter_Speed

Angelaufen ist die Produktion mittlerweile an mehreren 
Standorten, zum Beispiel im Impfstoff-Werk in Marburg, 
das Biontech 2020 vom Schweizer Pharmakonzern 
Novartis übernommen hat. Vollständig in Betrieb 
genommen könnte der Standort die Impfstoffproduk-
tion um 750 Millionen Impfdosen im Jahr erweitern. 
Abgefüllt werden diese Impfstoffe zum Beispiel bei 
Sanofi im Industriepark Höchst. An beiden Projekten 
war die Mühlberger-Gruppe übrigens nicht unbeteiligt 
– sie lieferte Schlauchleitungstechnik nach Marburg und 

Der Kampf gegen Corona:
Mit Tests zurück zur Freiheit

Zielgerichtet testen – daran orientiert sich die Nationale Teststrategie seit Beginn der Corona-Pandemie. Mit größerer Verfügbarkeit von Testka-
pazitäten und Antigen-Schnelltests, die von geschultem Personal vorgenommen werden, konnte die Strategie immer weiter ausgebaut werden. 
Corona-Selbsttests können jetzt zusätzliche Sicherheit und Freiheiten im Alltag geben.

Test ist nicht gleich Test. „Selbsttests“ haben ihren Namen, weil die-
se Tests jede Privatperson selber machen kann – zum Beispiel mit 
einem Nasenabstrich oder mit Speichel. „Antigen-Schnelltests“ da-
gegen werden nur von geschultem Personal durchgeführt, ebenso 
schnell und mit Auswertung direkt vor Ort. Wegen der Fehlerquote 
von Selbst- und Schnelltests muss bei positivem Ergebnis ein „PCR-
Test“ zur Bestätigung durchgeführt werden – mit Probenentnahme 
durch medizinisches Personal und Auswertung durch Labore. Mitt-
lerweile findet man die Corona-Testzentren überall: in Apotheken, 
Cafés oder sonstigen umgenutzten Räumlichkeiten.

Seit 8. März 2021 hat jeder Anspruch auf mindestens einen Schnell-
test pro Woche. Unabhängig von Betriebsgröße oder Firmenstand-
ort müssen Arbeitgeber ihren Beschäftigten mindestens einmal pro 
Woche einen Schnell- oder Selbsttest anbieten. Bei Mühlberger 
ist zweimal wöchentlich die Regel, wie auch vor jedem Livetreffen. 
Dieses trägt zur Rückkehr in die Normalität sowohl im beruflichen 
als auch im privaten Bereich bei.

Bildnachweise: © C. Stoll/Sanofi

Rohrleitungskomponenten nach Frankfurt.
Neben den deutschen Herstellern Biontech und 
Curevac wollen auch Johnson & Johnson und Astra-
zeneca in Deutschland produzieren. Schließlich strebt 
die Bundesregierung an, dass sich Deutschland selbst 
mit Impfstoff versorgen kann. Von 2022 an solle 
„eine sichere Versorgung in Deutschland über eigene 
Produktionskapazitäten gewährleistet sein“, sagte der 
Impfstoffbeauftragte der Regierung, Christoph Krupp.

Logistik bei MLS Safety GmbH:
Schnelltests gegen das Virus
Corona-Antigen-Tests sind in der Anwendung auch 
für Laien kein Problem. Sie dahinzubringen, wo sie 
gebraucht werden, war eine wichtige Aufgabe zur 
Versorgung unserer Kunden. So wie bei MLS Safety. 
Innerhalb von nur sechs Wochen wurde die unglaub-
liche Menge von über zwei Millionen Laien-Selbst-
tests an mehr als 150 verschiedene Kunden verkauft. 
Darunter befinden sich große Konzerne, aber auch 
Kommunen und kleinere Industriebetriebe mit regi-
onaler Ausrichtung. Um das zu bewältigen, mussten 
über 500 Paletten Ware auf die verschiedenen 
Kundenaufträge verteilt und in kürzester Zeit versen-
det werden. Ein Kraftakt für alle Beteiligten und nur 
etwas für Profis. Ihnen gilt der Dank der Anwender, 
deren Tests hoffentlich alle negativ ausgehen!
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Wer kennt das nicht?
Es läuft alles rund in der Pharmaanlage, die Produktion ist ausgelastet und jeder 
Prozessschritt wird genau dokumentiert. Jedes verbaute Messgerät, Ventil oder Pumpe 
ist mit einer TAG-Nummer gekennzeichnet und im R&I-Plan eingezeichnet. Damit kann 
jede Wartung, Reinigung, etc. sehr einfach dokumentiert werden. Aber wie funktio-
niert das eigentlich mit Ventilen, welche nicht fest an einem Ort verbaut sind? Die nach 
bestimmten Zeitintervallen gereinigt oder gewartet werden müssen? Die innerhalb des 
Prozesses durch die gesamte Anlage wandern?

Der erste und wichtigste Schritt ist die lückenlose Rückverfolgbarkeit
Um auch diese ortsveränderlichen Ventile oder Komponenten in eine lückenlose Rück-
verfolgbarkeit zu integrieren ist der erste Schritt eine eineindeutige Kennzeichnung. 
Hier bietet sich die CONEXO Lösungen mit RFID-Tag an.

Die Umsetzung mit CONEXO
Die CONEXO Systemlösung bringt 
schon alle nötigen Funktionen mit, 
um hier auch diese Ventile oder 
Komponenten sehr einfach mit ein-
zubeziehen. Bei GSK Vaccines GmbH 
in Marburg wurde dieses System er-
folgreich installiert. Mit dem CONEXO 
MaintenanceChecker können die 
Mitarbeiter der GSK Vaccines GmbH 
die Komponente zu jeder Zeit scannen und bekommen sofort eine Übersicht über die 
Komponente und ob eine Wartung ansteht.
Wenn das System feststellt, dass eine Wartung ansteht, so wird dies dem Mitarbeiter 

inevvo solutions GmbH & Co. KG:
Die einfache Überwachung von ortsveränderlichem Equitment im Pharmafeld

Exzellente 
Griffsicherheit und 
langfristiger Schutz

Hautfreundlich

Extrem dünne 
Beschichtung für eine 

Tastsensibilität fast wie 
mit der bloßen Hand

ESD-Zertifizierung, 
Touchscreen- 
Kompatibilität

HyFlex® 11-819 ESD. Die perfekte Kombination 
von Komfort und Fingerbeweglichkeit mit ESD-
Zertifizierung und Touchscreen-Kompatibilität

Die perfekte Kombination von  
Tragekomfort, Fingerbeweglichkeit  
und ESD-/Touchscreen-Kompatibilität

#madewithHyFlex  

Weitere Informationen: www.ansell.com/products/HyFlex-11-819-ESD
Ansell, ® und TM sind Warenzeichen der Ansell Limited oder einer ihrer Tochtergesellschaften.  
© 2021 Ansell Limited. Alle Rechte vorbehalten.

sehr einfach dargestellt.
Zudem legt CONEXO im Hintergrund einen 
neuen Wartungsauftrag an, sodass die 
Mitarbeiter der GSK Vaccines GmbH im 
Service bereits wissen, dass die entspre-
chende Komponente demnächst zur 
Wartung kommt.

Wenn keine Wartung ansteht, wird dies 
dem Mitarbeiter ebenso sehr eindeutig 
angezeigt.

Fazit
Mit dem CONEXO MaintenanceChecker 
bieten wir somit eine Lösung für GSK 
Vaccines GmbH und alle Pharmakunden 
um endlich auch die ortsveränderlichen 
Ventile und Komponenten eindeutig zu kennzeichnen und zu dokumentieren. Der 
spezielle CONEXO MaintenanceChecker wurde systemunabhängig auf Browserbasis 
entwickelt, um ihn einfach mit jedem internetfähigen Endgerät verwenden zu können.

Kevin Johanning
Outside Sales and Consultant
Tel.: +49 151 19084520
Mail: Kevin.Johanning@inevvo-solutions.com
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„Schneller Transfer“ 

Ganz neu von RS Stäubli und exklusiv bei Mühlberger 
und wenigen anderen Händlern: das Trockenkupp-
lungssystem „TH-Serie“, die neue Generation für den 
schnellen Transfer. Die TH ist das Guss-Pendant zur TR. 
Beide Serien haben die gleiche Schnittstelle, sind also 
1:1 kuppelbar. Dabei verfügt die TH über alle Vorteile 
der TR, bietet aber noch mehr. Zum Beispiel garantieren 
TH-Kupplungen einen optimalen, deutlich besseren 
Durchfluss mit geringem Druckabfall sowie eine ausge-
zeichnete Beständigkeit gegenüber Druckspitzen und 
Vibrationen. Durch das integrierte Drehgelenk wird eine 
Torsion der Schlauchleitung vermieden. Eingesetzt wird 
die neue Kupplungsgeneration zum Beispiel bei der Be- 
und Entladung von Schienenfahrzeugen, Tankwagen, 
Behältern, Containern, Tanks und Fässern. Und das 
auch bei anspruchsvollen Medien wie z.B. gefährlichen 
oder stark entfettenden Fluiden.

Christian Fenzlein
Vertrieb Innendienst und Leiter Kompetenzgruppe 
Schlauchtechnik Mainz-Kastel
T: +49 (0) 6134 2108-143
c.fenzlein@muehlberger-gruppe.de
„Die Schnittstellen der TH und TR sind identisch. Somit 
sind beide Serien voll und ohne Einschränkungen mitein-
ander kompatibel!“

Die Systeme verknüpfen den digitalen Waren-
fluss mit realen Produkten und zugriffsbe-
rechtigten Mitarbeitern. Alle Bestände sind 
dank Wiegezellen jederzeit elektronisch nach-
vollziehbar und werden bei Unterschreiten 
des definierten Meldebestandes automatisch 
bei der Mühlberger-Gruppe nachgeordert. 
Die Bewirtschaftung der Geräte im Full-Ser-
vice gewährleistet jederzeit die Versorgungssi-
cherheit unserer Kunden.

Aktuellstes Beispiel der gelungenen, engen Zusammenarbeit der Mühlberger-Gruppe mit den drei Fachabtei-
lungen Vertrieb, Innendienst und Prozessmanagement & Versorgungsysteme, sowie Haberkorn Österreich ist die 
Installation und Inbetriebnahme mehrerer Haberkorn-Automaten bei einem Großkunden aus dem Bereich der 
Keramik- und Werkstoffindustrie im Februar dieses Jahres.

Dort wurden insgesamt 7 Wiegezellenschränke über das gesamte Firmengelände verteilt aufgebaut. Die Schränke 
stehen in den verschiedensten Bereichen - von Personalräumen bis hin zu Produktion und Werkstatt. Der Aufbau 
und die Einrichtung durch das Mühlberger-Team hat weniger als einen Tag in Anspruch genommen. Zeit, die 
sehr gut investiert ist, denn der Bestellprozess läuft nun vollautomatisch und bedarf nur kleiner Überwachungen. 
Inhalt der Automaten sind Artikel aus den Bereichen der PSA von Kopf bis Fuß (Atemschutz, Hautpflege, Hand-
schuhe, Brillen etc.).

Eine Erweiterung der Automatenlandschaft am Standort ist schon im Gespräch. Und die optimierte Versorgung 
weiterer Standorte des Kunden sind in Planung. Wir finden: Eine tolle Team-Leistung!

Nachdem coronabedingt die 2020 geplanten Präsenzveranstaltungen abgesagt werden mussten, fanden in die-
sem Jahr am Standort Hamburg bereits die ersten Online-Workshops in Sachen automatisiertes Materialmanage-
ment statt. Diese Workshops werden wir später auch an anderen Standorten der Mühlberger-Gruppe anbieten.
Über konkrete Termine werden wir Sie auf unserer Website zeitnah informieren.

Philipp Haag 
Prozessmanagement & Versor-
gungssysteme Mühlberger-Gruppe
T: +49 (0) 1151 – 52 57 68 92
p.haag@muehlberger-gruppe.de

Pascal Sturm 
Regionaler Vertriebsleiter 
Mainz Kastel
T: +49 (0) 151 11459262
p.sturm@mls-safety.de

Mühlberger-Gruppe/Mainz-Kastel:
Zukunft gesichert!

In allen Bereichen der Gruppe haben die drei Azubis Andreas Moos, Fabio Polizzi und Tim Kunze Erfahrungen 
gesammelt und waren mit unterschiedlichen Aufgaben betraut. Nun werden sie ihre Ausbildung erfolgreich 
beenden und haben bereits einen Arbeitsvertrag erhalten. Damit haben sie den ersten Schritt ihres Einstiegs ins 
Berufsleben getan und können die sich ihnen bietenden Perspektiven nutzen und sich weiterentwickeln.
Andreas Moos wird zukünftig im Auftragsmanagement Bereich Technik mit dem Schwerpunkt Rohrleitungs- und 
Pharmatechnik Martin Widawski und Christopher Ohm unterstützen. Den Innendienst im Bereich Arbeitsschutz 
(MLS Safety) verstärken Fabio Polizzi und Tim Kunze. Wir wünschen ihnen einen erfolgreichen „Start“!

Andreas Moos Fabio Polizzi Tim Kunze
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Redaktionsbeirat: 
Peter Mühlberger, 
Rüdiger Weber, Ina Beening
Mühlberger-Gruppe
Fritz-Lenges-Straße 11
55252 Mainz-Kastel

Telefon +49 (0) 6134 2108-100
Telefax +49 (0) 6134 2108-140
E-Mail: info@muehlberger-gruppe.de
www.muehlberger-gruppe.de
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